
3 Jahre

3 Jahre

3 Jahre

SCHULE FÜR ALLG. GESUNDHEITS- 
UND KRANKENPFLEGE
Abschluss: Diplomierte/r 

Gesundheits- und Kranken-

schwester/Krankenpfleger. 

Möglichkeit der 1-jährigen 

Sonderausbildung für Kinder- 

und Jugendlichenpflege sowie 

für Psychiatrische Gesund-

heits- und Krankenpflege.

SCHULE FÜR KINDER- UND 
JUGENDLICHENPFLEGE
Abschluss: Diplomierte/r 

Kinderkrankenschwester/

Kinderkrankenpfleger 

SCHULE FÜR PSYCHIATRISCHE 
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE

Abschluss: Diplomierte/r 

psychiatrische/r Gesundheits- 

und Krankenschwester/

Krankenpfleger 

Zusätzliche Aufnahmevoraus-

setzung: Mindestalter 18 Jahre

Voraussetzungen: erfolgrei-

che Absolvierung von zehn 

Schulstufen, Aufnahmetest 

und Aufnahmegespräch 

FACHHOCHSCHULE (BACHELOR)
Abschluss: Berufsberechtigung für den Gehobenen Dienst der Gesundheits- und Krankenpfle-ge und akademischer Grad des Bachelor of Science in Health Studies (BSc)

Voraussetzungen: allgemeine Universitätsreife oder eine 
einschlägige berufliche 
Qualifikation mit einer Zusatz-prüfung, Aufnahmetest und Aufnahmegespräch 

FACHHOCHSCHULE (MASTER)
Möglichkeit des darauf aufbau-enden Masterstudiengangs 

Voraussetzungen: Mindest-
alter 17 Jahre, erfolgreiche 
Absolvierung der allgemeinen Schulpflicht, Aufnahmetest 
und Aufnahmegespräch

SCHULE FÜR ALLGEMEINE 
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGEAbschluss: Pflegehelfer/in 

SCHULE FÜR ALLGEMEINE 
GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGE Möglichkeit der verkürzten 
Ausbildung zur/zum Diplomier-ten Gesundheits- und Kran-
kenschwester/Krankenpfleger Voraussetzungen: Berufsbe-
rechtigung der Pflegehilfe und mind. 2 Jahre Berufspraxis in der Pflegehilfe

ODER

ODER

FACHHOCHSCHULE

DEINE AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

SCHULE

6 Semester

2 Jahre

1 Jahr

KOMBISTUDIUM PFLEGE (BACHELOR)
Abschluss: Diplom für die 
Gesundheits- und Krankenpfle-

ge und akademischer Grad des 

Bachelor of Science in Health 

Studies (BSc). 
Das Kombistudium Pflege ist 
eine Kooperation zwischen Ge-

sundheits- und Krankenpflege-

schulen mit Privatuniversitäten. 

UNIVERSITÄT ODER FACHHOCHSCHULE 
(MASTER)
Möglichkeit eines Master-
studiengangs 

Voraussetzungen: allgemeine 

Universitätsreife, Aufnahmetest 

und Aufnahmegespräch 

KOMBISTUDIUM

6 bis 8 
Semester

4 Semester

4 Semester

VERKÜRZTE AUSBILDUNGfür Gesundheits- 
und Krankenpflege



Durch Bildung und Erkennt-
nisse der Medizin und Pflege 
erhöht sich die Lebenser-
wartung der Menschen. 

Durch diese Faktoren steigt der Bedarf an hoch qualifizierten 
Pflegekräften enorm. Dieser Beruf bietet nicht nur große 
Karrierechancen, sondern wird in der Zukunft auch immer 
mehr an Bedeutung gewinnen. 

Soziale Strukturen gestalten 
sich zunehmend individuell 
und stellen die Pflege vor 
neue Herausforderungen. BEI FRAGEN WENDE DICH AN:

Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband
Wilhelminenstraße 91/IIe, 1160 Wien
Telefon: +43 (0)1 47 82 71 00
Fax: +43 (0)1 47 82 71 09
E-Mail: office@oegkv.at
www.oegkv.at

Bundesministerium für Gesundheit: 
www.bmg.gv.at

Umfangreiche Informationen zu den verschiedenen Ausbil-
dungsmöglichkeiten sowie zu Fort-, Weiter- und Sonder-
ausbildungen für Gesundheits- und Krankenpflege findest 
du unter folgendem Link: 
www.oegkv.at/ausbildung-gesundheits-und-krankenpflege

FÜR ALLE AUSBILDUNGEN IST EINE GESUNDHEITLICHE 

EIGNUNG, EINE HOHE SOZIALE KOMPETENZ UND EIN 

EINWANDFREIER LEUMUND VORAUSSETZUNG. 

Würdest du gerne in einem Beruf mit Zukunft arbeiten, 
in dem du für Menschen da sein kannst? 
Dann entscheide dich für eine Ausbildung in der 
Gesundheits- und Krankenpflege!

DEINE AUFGABEN:
• Gesundheit fördern, wiederherstellen, Leiden lindern
• Erkrankungen verhindern (Prävention)
•  Menschen respektvoll dabei helfen, ihr körperliches, 

geistiges und soziales Potenzial zu verwirklichen, un-
abhängig von Alter, Geschlecht, Hautfarbe, Glauben etc.

Mit einer Ausbildung in der Gesundheits- und Kran-
kenpflege hast du die Möglichkeit, in Krankenanstalten, 
Seniorenheimen und vielen weiteren Einrichtungen oder 
z. B. in der mobilen Hauskrankenpflege oder als freibe-
ruflich Tätige/r oder auch als Pflegewissenschaftler/in zu 
arbeiten. 

… STEIGEN DIE KARRIERECHANCEN 
IN GESUNDHEITSBERUFEN SO ENORM?


